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Mit HschfürMch - Markgräflich ' Badischem gnädigstem Püprlegis .

Tanger vom 27 May .
Die Truppen des Kayftrs von Marocco haben in

der Pisoinz Tcinsna einen großen Swg über die A-

raber erfochten , von welchen yoo ihrer Häuvler hie-

hcr gesandt werden sollen . Wegen dieses Siegs find

hier die Kanonen gelöst! worden .
Aus Schweden , vom 2Z Irmp .

Ob der König in Finnland bleiben oder wieder zu .

rückkon men wird , ist nrch ni- giwiß . Viele Pcrionen

von Stand und der Bischoff Kragms sind dem König

nach Finnland gefolgt . Noch immer ge 'cheden Aus.

fvdkiungen , baß sch F . vwikige zu allerlev Korps

melden und arweiben lassen sollen . Auch hat man

den Privarvavbhalttingen angctt «g,a , Brod zu backen ,

welches ihnen dey der Abi 'tfrtwg haar bezahlt wer¬

den , »!! . Der RcichSraih Graf Tube » , versieht itzt

die »müstcntilen Gem -äfte und hall die Ko - screnzeu

mit den Geiaiiklen . Die Proickollc des Burger und

Bauernstands , mit deren Bekanntmachung durch den

Druck noch immer sorlgefabren wird , sind deutliche

Zeugnisse von der grostn Lcrlcgenhcit kcyeer

Stände , die Auflagen zu bestimmen , durch welche die

Rcichsstlmld von 21 Millionen zgyr Schwedischen

Rerchkkhalern nebst Iniclisten gelligl ur -d die Kriegs »

Unkosten hcrbcvgeschast werken . sollen. D >e ersten 4

Quarlbögen über die Vrnhcüung dieser Auflagen find

schon erschienen ; vom Rkichstagsbeschluß hingegen ist

U- ch o -chrs gedruckt .
Dreyzrhnie VVrcner Vr̂iegebeyla ^ e vom 5 Iuly

1789. im Auszug .
Feldmarschaü , Baron von Laudon , hat aus Alt .

HratiLka unier dem 27 »« ! Iuny folgende weitere

Berichte »on der fortgesetzte « Beiagcrung der Türki¬

schen Festung Berbir cmgesandt . In der Nacht vom

rgsten auf den azsten Iuny ist durch iooo Arbeils -
lcutc vom Militair und 6zo vom La » volk , welche

bloß zur Hcrbevschaffiiiiq der Malrriatsta verwendet
werde -. , das Relranchcrmnl vor der - ave bis an
die Veibasca so weil zu Stand qeksmm n , daß die

Bedeckung sammt ihren Kanonen den ^ zsten des

Morgen « sich m die Rcdoulen ziehen konnte . Durch

zzo Arbcircr wurden dann auch die Laufgräben ,
und 2 R,chvchel - Batterien an dcnstwen verfertigt »
Noch vor Tages Anbruch wurde evensaüs durch
«rav Man » von den Regln,entern und M - vom
Land , in er Gegend , wo sick> die Vrrbasca in die
Sw , erg cgc , eine Brücke ge chlagen »no bas Re .
lrüi .chcmeiu jenseus der Verdafta gemacht. Weil

auch aus mchrercn emgclaagleg Nachrichten sehr
wahrscheinlich wurde , daß die in serfchiednen Lager »

stehenden feindlichen Truppen zum Enlsa »; der Festung
anmnickenW .uens stycu und daher zu besorgen war ,
sie möchten sich kn hie Nahe riehen und unser» Trup¬

pen den Ucdcrgang über die Save bey der untern
Varos ßrei lg machen , so wurde veranstaltet , daß
noch Nachmittags gegen 7 Uhr General Schindlers

Brigade , die Brodcr Scharfchützen und 49 Feldiä .

ger mit lg Kanonen , nbcr die neue Brücke setzten.
Kaum war die Arbeit der Brückenfchanze angefangrn »

so ließ sich schon am Rand der Waldung der feind¬

liche Entsatz an versch -ednen Orien sehen und

von Mehrern Posten liefen Anzeigen ein , es käme«

häuffig Truppen zu zo bis 40 Manu stark an
und lagerten geh am Rand dec Waldungen . Dennoch

haben die Feinde n»chlS weiter muernsmmen , sobald

Kk unsere mit dcsoudcer Geschwmdigttfl rrfslM
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Lruppenübersetznug wahrgensmmcu haben und auch
die aus Bcrdir ausgcrückte Besatzung kehrte so eil¬
fertig zurück , daß sie ßch nicht Zeit nahm , Ms
Vieh von den Feldern in die Festung zu treiben , da¬
her «ine beträchtliche Menge davon unsrer über dem
Fluß befindlichen Mannschaft in die Hände gerielh .
Auch sieng erst - egen Abend aus der Festung das
Kononiere« wieder an , wodurch an diesem Tag un¬
serer Seils z Personen erschossen und z verwundet
wurden. Unter letzter» ist Oberst Draskoezy , von
Nadasdy begriffen , der eine Quetschung an, Kopf
bekam. Bcy der Verbasca waren inzwischen 600
Arbeiter von RegimenternHeschäsnsl , die Rampen zu
de» Brücken und einen Damm zu machen , damit
der Fluß geschwellt werden könne. Mit zoa Land ,
«rbeitern wurde die Waldung und das Gesträuch zwi¬
schen d«r Berbasca und dem Retranchcmenk ausge¬
hauen , damit sich der Feind nicht unbemerkt hcran -
schleichen könne. Bey dieser Arbeit find durch das
feindliche Kanonenfeuer 2 Mann geivdei nnd i vor.
wundet worden. Den 26ten wurde die Arbeit an
der Brückenschanze fortgesetzt , mußte aber , da der
Feind rechts vom Banjaluker Thor sich eine Scharre
zngrrichtet hatte und aus solcher die Arbeiter beschoß ,
wodurch zMann getöbet und z verwundet wurde » , bis zur
Dämmerung wieder ausgesetzt werden . In der
Nacht -cdoch wurde damit forlgefahrcn und eine Bat ,
terie zu 2 Achzehnpfündern und einer Haubitze errich¬
tet . Inzwischen ist bey dem Rctranchcmcnt an der
Verbasca die Verschauzungsarbeit gänzlich zu Stand
gedmchl worden . Die feindliche Besatzung ist rissigst
bechMigr , den Schaden, der durch unsere Kanonen
tcy Tag angcrichlck wirb , in der Nacht so gut als
möglich anszubesscrn. Den 27sten sind die nölhigcn
Anstalten getroffen worden , die Trenchern vor dem
belagerten Platz an diesem Tag zu eröffnen.

Wien vom 6 Iuly .
Ganz zuverlässig wird der Erzherzog von Tosav.

na in wenigen Tagen hier cmlressc,,. Von unsrer
Hauptarm « , welche noch den itcn dieses bcy Wciß-
kirchen stand, hat man die unangenehme Nachricht cr-
halten , ihr würdiger Chef, Feidmariehalt Haddik,
sey abermals von einer Krankheit befallen worden ,
und habedas Generalkommando bcms General der Ar,
tiüerre, Grafen von Collvredo, übergeben müssen.
Diese Armee wird das Clairfaitische Corps zur Be-
schützung vom Bannal zurücklassen ; bcy Semlin das
Corps des Prmzen von Ligne an sich ziehen , in Ser¬
vier, Vordringen , und solchergestalt die Türken für
Belgrad besorgt machen . Von allen Seiten stür¬
zen die Türken zum Entsatz der von Laudon belager¬
ten türkischen Lestung Gradiska herbey , und man
sieht Austritten von großem Gewicht in Bosnien

entgcge« . Cs ist, wie eS heißt, schleunigst Befehl er«
gangen , die mcislkn Gränztrurpen dev General Lau¬
dons Armee, tue schon im vorigen Jahr , besonders
die treulosen Wallachen , ihre Schuldigkeit nicht tha.
ton , durch die brave Veteran« der Ungarischen Gar ,
nisons Bara 'llons ab .vsen zu lasten. Auch sollen ge»
ge » Ende des laufenden Mona .'S einige sehr ante Ca«
val. rrirrcgimer. tcc aus Mähren, Schlesien nnd Böh ,
nwu sich in Meusch setzen, um Held Laudons Ar¬
mee zu verstärken .

Der gewesene Rußsich Kayserl. Gesandte am Chur,
rheinische» Krais, Graf von Romanzow, befindet sich
gegenwärtig hier , und geht in wenig Tagen nach Pe¬
tersburg. Es soll der Antrag ftru , mit Genctzmhal ,
tling der Kayscrmv , einige , uß :sche G nerälc, welche
die Au Mit den Türke» Krieg zu führen practisch
kennen, in K . K. Kriegsdienste um Vorrückung um
einen Grad , aufzunehmen .

Denaupvom vom ss Iuly .
Vor einigen Tagen kam eü, Eilbote vsn dem in

Koppenhagen befindlichen K. K . GesaMen , Grafen
von Station , nach Wien, mit der Nachricht von der
wichr,qen Erklärung, welche der Minister des Däni «
scheu Hofs Graf von Bernstvrf öffentlich bekannt
gcmachl hat : daß nämlich die Krone Dänemark , ,vah«
rmd des Kriegs zwifthen Rußland und Schweden,
künftig eine vollkommene Neutralität beobachten kön ,
ne . Es ist meistens bekannt, daß der K . K. Hsf
schon vor einiger Zeit der erhabnen Catharma den
freundschaftlichen Vorschlag that , der Hülflcistiing Da ,
uemarks zu entsagen , um den Zlnlaß, aus welchem
England und Prcussen sich ferner wiedcrsstzcn könu,
len, aus dem Wege zu räumen. Der Petersburger
Hof hat sich nun dazu entschlossen , weil derselbe ver-
nntthlich für . sich allein dem Schwedischen Angriff
hinlänglich gewachsen ist. Es ist aber die Rußische
Seemacht in jenen Gegenden auch viel beträchtlicher ,
als vielleicht viele bisher glauben möchten; denn st«
soll aus zy ausgerüsteten Linienschiffen und 23 Fre¬
gatten bestehen, ohne die GalecrrnMte die ebenfalls
ansehnlich ist, zu rechnen. Die Landmacht in Finn¬
land wird den Schweden ebenfalls die Spitze biete»
können.

London , vom 7 Iuly .
England läßt der Krone Frankreich ein« Menge 8e .

traid zugelien , um der allgemeinen Fruchtklemmr m
diesem Königreich zu steuern . Alle qq. Kanonenschiff«
bcy unsrer Seemacht werten in Muniiionsschiffe »er,
wandelt. Es find deren wirklich iS im Dienst , wel,
che zum Transport der Munitionen, Truppen rc . nach
den Engl . Niederlassungen werden gebraucht werden .
Nach einem Brief aus Anligoa läßt der Oberbefehls,
hcher an einer gewissen Anzahl Festungswerke sowohl
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ru Zkidge als zu Monk 's - Hill arbeiten . Künftig
wirken keine Truppen mehr in den Kasernen zu St .
John kantvniren, sondern westwärts ihren Standort
haben . General Makhews ist auf einer Reise nach den
Weftinssln begriffen. Während seiner Abwesenheit
wird man sich aller Orten mit der öffentlichen Arbeit
beschäftigen . Unsre Macht in Westindirn ist dermalen
beträchtlich . Zu Varbabe liegt das 49 Regiment
und das 4tr Bataillon vom Kosten ; auf Grenada das

4z und 67^ ; zu Sl . Vincent bas bkste ; zu Do.
mimka das zoste mit 4 Kompagnien vom zten Bat .
«ailton deS Kostens ; zu Mantferal r gleiche Kompag¬
nien ; auf St . Christoph das c- te Regiment , weiches
überhaupt 9 Regimenter ausmachr. Auf Jamaika
stehen 4 Regimenter. Nie ist eine solche Macht auf
gesirgter Insel umerhalten worben .

Paris , vom 8 July .
In de« vorgestrigen Sitzung der Natwnalvrrsamm,

jung ward rin Ausschuß ernannt , welcher sich dloS
damit beschäftigen soll , patriotische Artikel zur
Verfassung einer feierlichen Konstirulionsakle in eine
Denkschrift jusammenzmragen. Aus dieser Kvnsti
tutionoakte werden vermmyiich in der Folge die
größten Ereignisse entspringen , welche das Wohl oder
Weh Frankreichs ans ewig bestimmen dürften. Man
sagt nicht, daß die Minister in diesem Betracht mit
der Rmionalversammlung üderemstimme » . Auch will
man nicht, daß Paris , 10 wie eine gross Anzahl an¬
drer Städte das Recht wieder erhalle, die Bürger »

kompagnten in Thätigkeit zu sitzen , weil dieser neue
Gebrauch die Nation zu miiitainsch stimmen würde.
Indessen steigt unter «nssrm Snldatensiand die Un¬
ordnung aufs höchste , täglich ereignen sich bay den¬
selben unangenehme Austritte.

Gestern sollten 5 Regimenter in dem Martisssld
bey der König !. Wilitairschule ein Lager beziehen. Ei»
zweites steht in der Ebene von Grenelle und rin Ztes
auf der Ebene von Sablons . Die z Lager machen rin
Korps von 16000 Mann aus und werden durch eine
fürchterliche Artillerie gedeckt . Jedermann soll Frei¬
heit Hatzen , m den Linien spatzieren zu gehen, um zu
sehen, daß eine fürchterliche Macht in Bereitschaft ste¬
he, bey dem mindeste» Aufruhr mit gewaffnetcr Hand
zu erscheinen. Das Ministerium bestimmt , diese mi-
liiairische Aussichten blos dazu, jenen aufrührischen
Haufen zu bändigen , welcher nichts zu verlieren hat,
vielmehr in den groftn Unordnungen zu gewinnen
sucht. Man verspricht sich v»n den z Lagern viel
Vergnügen. Es wird eine Meng« Pulver und Ku¬
geln danin geführt . Es scheint, als wolle der

*
König

mitten unter einem gross» Kriegsheer eine« Gerichts¬
tag hallen, um seinen Vorträgen destomehr Gewicht
zu geben .

In Lyon soll man bey einem AusiMf, vnter^ das '

Volk Feuer gegeben habe» wobey l «r M Stand
durch dieDragoner sehr rmHandclt und Einige und r ;
Personen zusammen gehauen worden scyen. T^ eWEen

gierigen in besagter Stadr ganz ftey aus und
ohne dem Pächter das mindeste zu entrichten . Fünf¬
zehnhundert junge Bürger palromllirtrn zwar ; allein
die Ordnung war dadurch nicht gebessert.

wie » vom 8 July .
Aus Grätz schreibt man, »ach einem anhaltenden

Regen ssy in den letzten Tagen des Jun . und de«
iten July auf dem Gcbirg so viel Schnee gefallen,
daß davon all« , auch niedere Berge bedeckt waren und
die Lust zu Bruck bis auf z Grad über dem Gefrier¬
punkt erkältet worden ist.

Nach Berichten aus Kaschau sind die bey der Er-

otzruug der Festung Schabatz in unsre Gefangenschaft
gerathnen Türken , unter einer Bedeckung von Zoo
Mann , von Munkatsch dahin gebracht worden . Es
waren 527 Männer und n Weiber und unter erster«
80 vom höhere Rang. Die z vornehmsten wurden
im ober» Stockwerk des ehemaligen Franciskancrklo -
sters einquartirt und die Weiber zu ebner Erde , die
andern in der Kaserne . Den Ossieiers ist erlaubt,
frcy herum zu gehen und die ansehnlichsten werden von
den Einwohnern der Stadt gastfreundlich bcwirthet.

Nach eben diesen Berichten haben die Türken an
der Donau dm Strich von Schupaneck bis Schmiza
besetzt . Als hier mif unsre Vorposten gefeuert wurde
und man sich über diese Verletzung des in dortiger
Gegend noch bestehenden Waffenstillstands bey dem
Pascha von Orsova beschwerte, gab derselbe unter
dem 22ten Jun . die Antwort : „ Ich stehe nicht un¬
ter dem Pascha von Belgrad , der einen Waffenstill¬
stand eingcgangen hat und noch hält , sondern ich stehe
unter dem Kommando des Pascha von Widdin, der
keinen Waffenstillstand ringegangen hat , also auch kei¬
nen bricht . « Gleich darauf wurden unsre Vorpo¬
sten und Patrouillen von Schupaneck bis Mehadia
zurückgezogen und alles, was den Feinten zu einem
Aufenthalt hätte dienen könne« , wurde- verheert. De»
24km rückten diese mehrere 1000 Mann stark , gegen
Ogradin vor, hieben hier i Officier und 24 Mann
von unssrm Freykorps zusammen , plünderten den
Ort , zogen dann längst der Donau aufwärts , besetzte»
die Velcranerhöhle und kamen den 27ten bis Swini .
za, wo unsre Vorposten wegen der Ucbcrmacht der
Feinde sich zurück zöge« . Diesen Vortrab der Feinde
rechnet man auf 6 bis 8000 Mann ; das HauptkorpS
ist noch unter Orsvwa bey Czernetz gelagert , soll auS
Aniauten und Asiaten bestehen und gegen 20020
Ms«« stark ftyn.

Sobald die Erklärung des Paschq von Orsow«, baß
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der Waffenstillstand für ihn keine Verbindlichkeit habe,
im Hanptiager zu Wißkirchen anqekommen war , be¬
orderte Feidmarschall Graf von Haddick 2 Bataillons
von Amon Esterhazy , 2 Balatons von Karoly n . zDivi ,
stsn Wurmscr Husaren , unter Kommando des F . M .
L . Prinzen von Wald - ck und de- G . M . Herzogs von
Ursel , nach Stanzillowa , wohin solche den 26 . anf -
brachen . Diesen Truppen heißt es , werden bald noch
mehrere Nachfolgen, um den Posten bey ' Mehadia zu
verthridigen . Im übrigen scheint itzt die Absicht der
Feinde am meisten auf Uipalanka und Moldava ge¬
richtet zu seyn , wenigstens bemerkt man alle Tage am
linken Ufer der Donau , besonders Utpalanka gegen,
über , Türkische Osficicrs , welche die Gegend rckog.
rroscircn und von de» Anhöhen unsre Bewegungen
rmd Anstalllen beobachten.

Von de : KromischenGränze schrieb man unter dem 24 .
Iuny daß damals alles ruhig war , man versah sich
aber tätlich auf neue Versuche der Feinde , unsre
Truppen zu überraschen und von den eroberten Posten
zu verdrängen . Diese fvuragireu inzwischen räglich
« uf dem feindlichen Gebiet und bringen Gclraide ,
Füller und Vieh in groser Menge ein.

Den ' ärmlichen Truppen ist bekannt gemacht wor.
den , Sc . Rapscht hätten beschloßen , jeden Soldaten
vom Feldwebel au , der sich gegen den Fcmo dcy ir¬
gend einer Gelegenheit vorzüglich auszeichncc , mit ei¬
ner Denkmünze zu velohncn , die eer -elbc dann , wie
« in Oedenszeichcn, immer am Knopsioch tragen könne .

Man Hai Nachricht aus Constuninopel , der dls-
herige Gevsoeznr fts abgesitzi und nach einem kleinen
Ort in Besiaradkn v . rwlcscn worden . Der Pa -

. fcha von Wlddi » hat seine Stelle erhallen . Der
Russische ÄruurvI Woinow ' ch Hai d »c erste Abtheilung
der türkischen Flv . te gc,ch !agen nnd de,- nah zu Grund
gcrichm . M hr als 4 , m . l Geiraide dUadne türki¬
sche Schiffe find au der Muneung der Dona » den
Russen in die Hände gesallcn. Aus dem Archipeia-
zo lausen in Constantmopel von den türtischcn Pa¬
schen fatale Nachrichten ein ; die aus Triest anSgelauff .
rie Ftoltc des Lamoro Cazzivin setzt alle Inseln m>
Ilrchipelaqo in Bcstürtzung . Die Pforte sendet des¬
wegen in aller Eile 12 Fregatten nach rem minellän -
ldischen Meer : durch diese Avscndung aber wird die
zegcn die Russen und zur Wiederoberung ron Ocza -
kow bestimmte Flotte auf dem schwarzen Meer , chr
Kkschwächc . In mehreren Gesendcu der Tück . y
Herrscht drückende Thcurung .

Die Türken dringen immer tiefer in den Bannat
»sr und haben auch schon den Aliderg besetzt . Feld-
marschall Haddick hat Anstalten gemacht , die Armee
Hey WeWrchen ganz zusammen zu ziehe » und dann

den Türken eine entscheidende Schlacht zu liefern .
Mit den 10 Bataillons deutscher Truppen , soll in
Verbindung des schon bey Semlin stehenden Korps
Belgrad belagert werden , aber erst müssen die
Türken ein paar mal tüchtig geklopft werden , bevor
man auf diese Belagerung denken kann. Prinz
von Ligne dürste dieselbe führen . Bey Berbir oder
türkisch Gradiska , d «s von dem Kayserl . Mgradisk «
nur durch die 502 Schritte breite Save getrennt ist ,
wird cs gewiß mit nächstem zu einer grimmigen
Schlacht kommen . Denn die Türken eile « aus alle»
Gegenden von Bosnien herdey , um es zu entsetzen .
Sie zeigen sich auch schon in grosse » Haussen . Wir
hoffen alles von Held Laudon . DsMPolackcn traut
man je länger je weniger . Sic habe » bereits gegen
6O,soo Mann Truppen beysammcn , worunter mehr
als rie Hälfte Rasalleric ist , die vortrefflich beritten
seyn soll. Diese könnten den Türken eine änderst gün¬
stige Diversion machen uns dem russischen Korps a»
dem Prul und Bog in Rücken kommen , wie auch
alle Zutuhr und Transporte aus Rußland abschneiden.
Es stecke » mehrere Mächte hinter den Polacken , so
wie der König von Schweden nur deswegen mit
Rußland zu breche» eS wagte , weil er auf einen inäch-
tigen Hinterhalt rechnen kan , der , sollte der dießchh -
rige Feidzug auch unglücklich für ihn aussallen , lhn
Nicht vcrlassn wird .

Haag , vom 8 Iulv -
Der neue arvsoriliannche anssrrorbentliche Gesandte

und gevollmächligie Munster b,p hiesiger Rep » ! lick ,
Herr F -tzhcrdcrl, in wirklich hier angekvwn cn und hat
gestern dem Woeyeupräsibenlen Ihrer Hochmögeadcn
sei» Kredinv ubergeben.

Hermi,eure Nachrichten .
Daß die pemtunschc Sümpft noch mellt zur Hälfte

ausgenoklict sind , hat ftinc Rlllchgkeil ; allein was
bereits geschche-n ist , ist für Rom keine geringe Wohl¬
thar . Mmn sichet jetzt doftidst eine schöne , breite
Straffe , wo » och vor wenigen Jahren ei » tiefer
Sumpf die Luft vergiftete . Man sieht an vielen
Orten sehr niedliche Lmchäusche » und Lauben für
Eririschmigen , welche an Platzen stehe» , wohin vor
2O Jahren kein menschlicher Fußtritt gekommen war .
Der Pabst ist Willens , diese Sümpfe tem Herzog
Braschi , und dem Fürsten Ghigi in Pacht zu über¬
lassen , und dafür in der Lateralkirche eine prächtige
Tribüne zu bauen .

Laut den ncucnsten Nachrichten aus Paris soll nun
wücklich der Fmanzmmister Herr Necker seine Di -

mißion . erhalte » und Herr von Brelcuit Premier - Mi¬
nister geworden , auch eine besondrr Cammer für das

Finanzwesen errichtet seyn.
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